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Erfahrungsbericht meines Erasmus-Aufenthalts an der Universität Pompeu Fabra in 

Barcelona  

 

Die Vorbereitung auf meinen Erasmus-Aufenthalt an der Universität Pompeu Fabra begann 

Monate im Voraus. Der Semesterstart in Barcelona war zwar erst im September 2023, doch 

bereits fast ein Jahr vorher, also im Herbst 2022, begann ich mich intensiv mit der Planung, 

OrganisaPon und der Bewerbung an der Gastuniversität zu beschäRigen. Dies beinhaltete die 

Auswahl geeigneter Kurse, das Ausfüllen von Antragsformularen sowie die Klärung 

administraPver Angelegenheiten. Dank der Unterstützung meiner Heimatuniversität in 

Hildesheim und des InternaPonal Office verlief dieser Prozess relaPv reibungslos. Meine 

Freundin haWe sich ebenfalls für ein Auslandssemester in Barcelona an einer Designuniversität 

beworben und wurde angenommen. So haben wir uns dann im Juli 2023 mit unserem voll 

bepackten Golf auf den Weg nach Spanien gemacht.  

Es war fast alles geklärt. Fast alles. Wir haWen leider immer noch keine Wohnung. Immer 

wieder erhielten wir Absagen oder bekamen erst gar keine Rückmeldung. Doch dann, als wir 

fast nicht mehr damit gerechnet haWen, meldete sich ein Makler*innenbüro bei uns zurück. 

Wir machten eine Online-BesichPgung. Die Wohnung war klein, aber fein. Nicht mal 40 

Quadratmeter groß, lag die Wohnung, typisch spanisch in einer engen kleinen Gasse gelegen, 

mit direktem Blick auf das ungefähr drei Meter en`ernte Nachbarhaus. Wir benöPgten schon 

ein paar Tage, um uns daran zu gewöhnen, aber mit der Zeit fühlten wir uns immer wohler in 

unserer neuen Bleibe. Die Lage war perfekt. Ich benöPgte nicht mehr als 10min zu Fuß zu 

meiner Uni und auch meine Freundin konnte ihre Uni zu Fuß erreichen.  

 

Während meines Aufenthalts an der Universität Pompeu Fabra belegte ich den Kurs Global 

History 2. Ein Kurs, der sich, wie der Name bereits vermuten lässt, mit der internaPonalen 

Geschichte beschäRigt. Ich lernte, dass Geschichte auch noch mehr war als Mauerfall und 

Weimarer Republik. Unsere Professoren zeigten uns in ihren Vorlesungen und Seminaren auf 

eine sehr verständliche Art und Weise, dass historische Ereignisse immer in einem globalen 

Kontext betrachtet werden müssen. So lernten wir z.B., dass die Französische RevoluPon auch 

globale Folgen haWe, wie beispielsweise den Ausbruch einer RevoluPon in HaiP.  
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Die Lehrqualität war hoch, und die interakPve Gestaltung der Kurse (mehrere PräsentaPonen) 

ermöglichte es mir, mein Wissen in verschiedenen Bereichen zu verPefen. Wir mussten 

mehrere Referate ausarbeiten. Dies fand in Gruppenarbeit staW. So konnte man auch leicht 

neue soziale Kontakte knüpfen. Meine Kommiliton*innen, mit denen ich auch außerhalb der 

Vorlesungen Zeit verbrachte kamen aus den unterschiedlichsten Orten Europas. Der Austausch 

mit meinen Kommiliton*innen hat mir insbesondere zu Beginn des Semesters sehr geholfen. 

Denn es war das erste Mal, dass ich einen ganzen Kurs in einer Fremdsprache (englisch) 

absolvieren musste. So halfen wir uns alle gegenseiPg, wenn es einmal zu 

Verständnisproblemen kam. Auch bei der Vorbereitung auf das "Final Exam" konnte ich mich 

auf die Unterstützung meiner Kommiliton*innen verlassen. Dieser interkulturelle Austausch 

hat mich auch über die Grenzen des Studiums sehr inspiriert und mir dabei geholfen, andere 

Denk- und Sichtweisen besser nachvollziehen zu können.  

 

Abschließend möchte ich sagen, dass mein Erasmus-Aufenthalt an der Universität Pompeu 

Fabra eine unvergessliche Erfahrung war, die mich nicht nur persönlich, sondern auch für mein 

restliches Studium und meinen zukünRigen Beruf als Lehrer weitergebracht hat. Es war eine 

unglaubliche Reise, die ich niemals vergessen werde. Die neuen Menschen, die ich 

kennenlernen durRe, das Leben in einer großen Stadt, das Erlernen einer neuen Sprache, das 

Studieren auf Englisch und die Erkenntnis, dass Menschen, egal woher sie kommen, irgendwie 

doch alle ähnlich Pcken. So blicke ich mit großer Freude und Dankbarkeit an meine Zeit in 

Barcelona zurück.  

Adios Barcelona, Hasta luego!  

 

 


